
IPA: INTEGRIERTE UND AGILE 
ORGANISATIONSSTRUKTUR

Projektsteuerung

Bauherr / 
Nutzer

PMT

PIT

Vom Projekt als „Maschine“ zum Projekt als „Organismus“

Teams mit durchgehender 
Verantwortlichkeit

Schnelle Änderung,
flexible Ressourcen

Detaillierte 
Anleitung

Silos

SMT

Senior 
Management 

Team

Planungs-/ Bau
Koordination 

Kultur

PMT

Projekt 
Management 

Team
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Kosten

Termine
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PMOs 
Unterstützungs-

teams
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teams

IPA-Mngt./ Coach
Support



PROJEKTKULTUR

Wahl der Partner 
durch 

Auswahlworkshop

Projekt-
kultur

Gemeinsame 
Entwicklung der 

Projektcharta

Durchführung von 
Retro-/ Lessons 

Learned,  
Reflexions-

workshops und 
Teamevents

Implementierung 
einer konstruktiven 

Fehler- und 
Feedbackkultur

Nutzung von Lean-
Methoden und 

Visualisierungen

Regelmäßige 
Durchführung des 

Kooperations-
barometers



KOLLABORATIVE METHODEN
LEAN MANAGEMENT

Kooperation 
Fordern

Zusagen zuverlässig
Geben und halten

Alle Beteiligten 
respektieren

Vertrauen 
steigern

Tätigkeit ohne 
Mehrwert vermeiden

Kontinuierlichen 
Arbeitsfluss erzeugen

Kontinuierliches 
Lernen 

Prozesse 
verbessern

Mensch

Wert-
schöpfung



KOLLABORATIVE METHODEN

CoS

Projektziele

Zusammenfassung 
der Projektziele 
auf einer Seite

Bauherrenprogramm/
Basisprogramm

Entscheidungskriterien Benotung Benotung Benotung

TERMINE
2

In 1-2 Wochen umsetzbar

5

In 6-7 Wochen umsetzbar (Anfrage, Planung, Abruf, 
Lieferung und Montage, IT Einrichtung)

6

ab Abruf in 8 Wochen umsetzbar inkl. Rückbau

WIRTSCHAFTLICHKEIT 
1

keine Kosten für Container, Kosten für Raummietung 
bei großen Besprechungen ca. x00-x.000 
€/Veranstaltung, eventuell Kosten für IT, falls Bedarf 
besteht

3

zusätzliche Mietkosten ca. x.000  €/M, Nebenkosten 
einmalig ca. x0.000 €, IT-Kosten --> ab 01/2025 
kostenneutral (Entfall zusätzliche Bauleitungscontainer, 
Übernahme Möblierung aus dem EG)

4

zusätzliche Mietkosten: ca. x.000 €/M, Nebenkosten 
einmalig ca.xx.000 €, IT-Kosten, zzgl. Rückbaukosten 
und ggf. Möblierungskosten

GESTALTUNGS- UND 
BAUQUALITÄT 

Keine Relevanz Keine Relevanz Keine Relevanz

FUNKTIONALITÄT 
3

Vorteile: schnell umsetzbar
Nachteil: deckt nicht den Platzbedarf gemäß 
Personenmanngebirge ab, Akustik (müsste 
entsprechend bei Umsetzung durch Maßnahmen 
berücksichtigt werden), nicht alle in einer Etage 
platzierbar, d.h. Interaktionsthematik wird bestehen 
bleiben, größere Meetings müssten außerhalb der Co-
Location organisiert werden
Langfristig keine gute Lösung

1

Vorteile: deckt den Platzbedarf gemäß 
Personenmanngebirge ab, Großraumbüros mit der 
Möglichkeit viele aus dem Team unterzubringen, sehr 
gute Interaktion/Austausch im Team sichergestellt, 
einfacher in der Umsetzung ggü. Var. 3; bessere 
Akzeptanz (da kein EG), ggf. Option Teilung Big Room 
bei Bedarf möglich
Nachteile: Akustik (müsste entsprechend bei 
Umsetzung durch Maßnahmen berücksichtigt werden), 
1 Woche kein Arbeiten möglich

2

Vorteile: deckt den Platzbedarf gemäß 
Personenmanngebirge ab, Großraumbüros mit 
Möglichkeit viele aus dem Team unterzubringen, sehr 
gute Interaktion/Austausch im Team sichergestellt, 
einfach in der Umsetzung; bessere Akzeptanz (da kein 
EG)
Nachteile: Akustik (müsste entsprechend bei 
Umsetzung durch Maßnahmen berücksichtigt werden), 
Rückbau der Terrasse, Option Ersatzfläche für 
Mittagspausen erforderlich, 1 Woche kein Arbeiten für 
die halbe Co-Location möglich

FLEXIBILITÄT UND 
ANPASSUNGSFÄHIGKEIT 3

Anzahl Büroarbeitsplätze: ca. 54
Big Room: 1 (kleiner Raum) 
Little Rooms: 3
Mini Rooms: 2

1

Anzahl Büroarbeitsplätze ohne EG/BL: ca. 54 (-62 bei 
Trennung Big Room)
Big Room: 1 (aktuelle Größe, ggf. Reduktion bei Bedarf) 
Little Room: 1
Mini Room: 1
Im EG Doppelnutzung mit Bauleitung: 
Anzahl Büroarbeitsplätze: ca. 28
Little Rooms: 3
Mini Room: 1

2

Anzahl Büroarbeitsplätze: ca. 64
Big Room: 1 (aktuelle Größe) 
Little Rooms: 2
Mini Rooms: 2

ATTRAKTIVITÄT 3

Keine Ausweichmöglichkeiten bei Teamvergrößerung, 
Räumlichkeiten ausgereizt, bei späterer Erweiterung 
Bau-Containerburg wird die südliche Spange im EG 
extrem dunkel und laut

1

Genügend Flächen zur flexiblen Nutzung

2

Genügend Fläche, aber fehlende Terasse, bei späterer 
Erweiterung Bau-Containerburg wird die südliche 
Spange im EG extrem dunkel und laut 

Bewertung 
(Schulnotensystem)

2,4 2,2 3,2

Empfehlung des PITs

Entscheidung des PMT

Auf langfristige Sicht, unter Beachtung der aktuellen Probleme und der anstehenden, zu erwartenden Personalaufstockung empfiehlt das PIT die Umsetzung der Variante 2 (Aufstockung/Erweiterung der Co-Location um  2. 
OG) zu Beginn 2025.

Das PMT folgt der Empfehlung des PITs und stimmt der Umsetzung der Variante 2 einstimmig zu.

Big Room wird in Großraumbüro umgewandelt, die PITs vom EG 
werden im 1. OG platziert, im EG hauptsächlich dann 
Besprechungsräume. Flex-Raum wird zum "Big Room" und ggf. z.B: 
SMT-Meetings bei den Büroräumlichkeiten der Partner?)

EG wird für Bauleitung genutzt und Co-Location für IPA-PMT & PITs 
im 1. OG und 2. OG (2. OG Großraumbüros und 1. OG 
Besprchungsräume + Big Room)

Vergrößerung der Flächen im 1. OG, Terasse & Big Room als 
Großraumbüros und Flex Raum als Big Room oder Teilung 
derzeitiger Big Room in Großraum+Big Room

Variantenvergleich

Umnutzung Big Room in Großraumbüro Aufstockung/Erweiterung 2. OG Umwandlung Terasse in Container, Großraumbüros


